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Expedition :
Aarl Friedrich - Straß « Nr . lt (Fernsprech -
»nschluß Nr . 1L4), woselbst auch » nzrigen

in Empfang genommen werden.
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Unverlangte Drucksachen mid Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund e» wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

StaatsAnzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 22 . Februar 1912 gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Schneidermeister Ludwig Kästet in
Aehl die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen ist unterrn 17. Januar 1912 Gerichts¬
assessor Max Lederte aus Staufen als Rechtsanwalt beim
Anitsgericht Staufen und gleichzeitig beim Landgericht
Freiburg mit dem Wohnsitz in Staufen zugelassen
worden.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 28 . Februar 1912 wurde Stationskon¬
trolleur Otto Bachert in Bruchsal nach Heidelberg ver¬
setzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 3 . März 1912 wurde Eisenbahnsekretär
Albert Bronn in Heidelberg als Stationskontrolleur nach
Mannheim Rangierbahnhof versetzt .

Die Errichtung einer Nahrungsmitteluntersuchungs¬
anstalt in Waldshut betr.

Mit Bezug auf Ziffer 1 Nummer 3 der Verordnung
vom 88 . Februar 1882 , den Verkehr mit Nahrungs -
Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen betr . (Ge¬
setzes- und Verordnungsblatt S . 30) , wird hiernlit be»
kannt gemacht, daß die Untersuchmigsanstalt für Nah¬
rungsmittel von Dr . Fritz Beuttel in Waldshut von dem
Gemeinderat Waldshut als öffentliche Untersuchungs¬
anstalt mit der Bezeichnung „öffentliche Untersuchungs -
Anstalt der Stadt Waldshut " bestellt und zur Vornahme
Amtlicher Untersuchungen von Nahrungs -Genußmittelir
und Gebrauchsgegenständen für den Bereich der Stadt
Waldshut diesseits ermächtigt wurde .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1912 .
Großhrrzogliches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . v . Nicolai .

Micbt-Ltintlicber Teil.
* Der Kaiser tu Wilhelmshaven .

Ter Kaiser traf im Sonderzug Montag vonnittag
>n Wilhelmshaven ein . Anwesend waren Staats¬
sekretär von Tirpitz und die Admirale von Baudissin und
von Holtzendorff, solvie Konteradmiral Schultz . Nach
der Begrüßung fuhr der Kaiser unter stürmischen Hurras
iin Automobil zum Exerzierhaus , wo die Vereidigung
der Rekruten erfolgte . Nach Entgegennahme der Mel¬
dung der Rekruten schritt der Kaiser die Front ab und
nahm gegenüber der Fahne und dein Altar Aufstellung .
Hierauf

'
hielten die beiden Marinegeistlichen , der

evangelische Konsistorialrat Schorn und der katholische
Oberpfarrer Erdmann , Ansprachen, an die sich die Ver¬
eidigung der Rekruten durch Oberleutnant zur See
Hehler von der 2 . Werftdivision anschloß. Nach der Ver¬
eidigung hielt der Kaiser eine Ansprache, in der er zur
treuen Erfüllung der durch den Fahneneid übernom¬
menen Pflichten ermahnte . Darnach brachte der Inspek¬
teur der 2 . Marineinspektion , Konteradmiral Jacobsen ,
das Kaiserhoch aus .

Uin 12 14. Uhr traf der Kaiser im Offizierskasino ein ,
wo ein Frühstück stattfand , an dem der Großadmiral von
Tirpjtz , die ortsanwesenden Admirale , das Gefolge und
die Offiziere der an der Vereidigung beteiligten Marine¬
teile , sowie die beiden Geistlichen teilnahmen . Um 2y2
Uhr verließ der Kaiser das Kasino , begab sich im Auto -
mobil nach dem Linienschiff „Deutschland " und nahm
dort Wohnung . Im Anschluß an die Rekrutenvereidigung
verlieh der Kaiser dem Chef der Marinesiatiou der Nord¬
see, Admiral Grafen Baudissin , den Schwarzen Adler¬
orden.

Zur Abendtafel bei Seiner Majestät an Bord der
«Deutschland" sind außer dem anwesenden Gefolge die

ortsanwesenden Flaggoffiziere geladen . Der Kaiser hat
verfügt , daß eine Batterie auf Wangeroog den Namen
des Großherzogs von Oldenburg erhalten soll . Der
Kaiser übergab Montag früh dem Großherzog von Ol¬
denburg persönlich das Handschreiben, welches diese Be¬
stimmung enthält und in dankbarer Anerkennung des
tatkräftigen Interesses gedenkt, welches der Großherzog
der Marine entgegenbringe .

Wilhrlmshafen , 5 . März . Der Kaiser hat heute vor¬
mittag 10 Uhr die „Deutschland" verlassen und sich auf
dem Wasserwege zur Kaiserlichen Werft begeben , die er
unter der Führung des Staatssekretärs von Tirpitz
besichtigte. Der Großhrrzog von Oldenburg ist zur Teil¬
nahme an den Besichtigungen heute friih hier einge -
troffen .

* Die Beisetzung
des Großtzrrxsg» von Luxemburg .

Zn der am Montag erfolgten feierlichen Beisetzung des
Großherzogs waren von Fürstlichkeiten in Luxemburg ein¬
getroffen : Der König der Belgier , Prinz August Wilhelm
von Preußen als Vertreter des deutschen Kaisers , der
Großhrrzog und die Großherzogin von Baden , Prinz
Eduard von Anhalt , Prinz Konrad von Bayern , die
Herzogin Karl Theodor von Bayern , Herzog Franz Jo¬
seph von Bayern , Prinz Friedrich von Schaumburg -
Lippe , Prinz Eugen von Schiveden , die Erzherzogin
Maria Theresia von Österreich, Erzherzog Prinz Salva¬
tor von Österreich , der Herzog von Braganza , Herzog
Albrecht von Württenrberg, die Herzogin von Parma ,
Prinz Xavir von Parma , der Fürst von Waldeck, Fürst
zu Wied und Fürst Löwenstein-Wertheim -Rosenberg .

Ferner waren von einer Anzahl Staaten außerordent¬
liche Abordnungen eingetrofsen , sowie Abordnungen der
deutschen Städte Biebrich, Königstein , Weilburg , Wies¬
baden und Lenggries . Kurz vor 1 Uhr erfolgte die Anfahrt
der Fürstlichkeiten vor der protestantischen Kirche in Ge¬
genwart eines sehr zahlreichen Publikums .

Um 1 Uhr begann in der Kirche , wohin die Leiche des
Großherzogs vorgestern in aller Stille übergeführt und
aufgebahrt worden war , ein Trauergottesdieust , zu dem
wegen des beschränkten Raumes nur eine geringe Anzahl
von Einladungen ergangen waren . Nach verschiedenen
Gesängen der Gemeinde hielt Hofprediger Schenck die
(Gedächtnisrede und mit einem weiteren Gesang schloß
die Trauerfeier .

Die Fürstlichkeiten fuhren nach der Feier zum Palais
zurück , wo ein Dejeuner stattfand . Nach demselben fand
die eigentliche vorläufige Beisetzung der Leiche des Groß¬
herzogs in der protestantischen Kirche statt , die im eng¬
sten Familienkreise erfolgte .

Reichstag .
Berlin , 4 . März .

Am Bundesratstische der Minister des Innern Dr .
Delbrück. Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung
rrach 2 4̂ Uhr. Die Beratung des Etats für das Reichs¬
amt des Innern wird fortgesetzt.

Abg . Wrtterle (Elsässer) :
Einige Mitglieder des Hauses haken geglaubt , an den Be¬

schlüssen der Budgctkommission des elsaß- lothringischen Land¬
tages Kritik üben zu müssen . Man hat uns nachgesagt, wir
ivollten dem englischen Parlamente auf diese Weise Konkurrenz
machem Der Abgeordnete Dr . Will hat die Sache schon teil¬
weise richtig gestellt . Abg. Wettcrle verteidigt in seinen folgen¬
den Ausführungen die Ablehnung des Gnadenfonds durch den
elsaß - lothringischen Landtag. Die Forderung der Kontrolle
über die Verwaltung des Fonds sei kein Novum . Bor fünf
Jahren sei erwiesen worden , daß der Fonds zur Gewährung
außeretatsmäßiger Pensionen benutzt worden sei . Jetzt sei
die Kontrolle verweigert worden und die Kommission habe des¬
halb den Fonds gestrichen ; ähnlich sei dem Statthalter die
Hälfte der Repräsentationsgelder gestrichen worden . Der Col-
marcr Bezirkspräsident v. Puttkamer habe bei einem Kaiser -
essen erklärt , daß er am 29. Okt . einen Sozialdemokraten ge-
tvählt habe . Das möge seine eigene Angelegenheit sein. Ver¬
werflich sei es aber, wenn in einem Zirkular an die Beamten
die Wahl eines Sozialdemokraten anheimgestellt werde.

Abg . Mumm (Wirtsch . Vgg .) :
Die Wohnungsfürsorgr sollte nicht bei den Beamten und Un-

tevbeambcn Halt machen . Notwendig ist die Bekämpfung der

(Mit zwei Landtagsbeilagen .)

Animierkneipen und der Schundliteratur einschließlich der fran -
zösischeu Romane.

Ministerialdirektor Caspar :
über die Sonntagsruhe und die Nachtarbeit der Koutoriste,

sind Vorarbeiten im Gange, ebenso über die Sonntagsrub : in
nicht öffentlichen Verkaufsstellen. Über die Sonntagsruhe in
offenen Verkaufsstellen wird dem Reichstag eine Vorlage zu
gehen.

Abg . Werner (Wirtsch . Bgg .)
wendet sich gegen die Zigeunerplage in Hessen, gegen die Gütcr -
schlächterei und gegen die zu rigorose Handhabung der Sperc -
maß,lahmen bei Maul - und Klauenseuche . Die Wanderiagcr
müssen weiter eingeschränkt werden. Die Warenhäuser müsse »
besteuert werden. Die Koalitionsfreiheit wollen wir nicht an¬
tasten ; dagegen ist der Terrorismus der Sozialdemokratie za
bekämpfen.

Staatssekretär Dr . Delbrück:
Ich muß feststellen , daß unsere Wirtschaftslage die starke Be¬

lastungsprobe , die durch die äußere Lao« erfolgt ist. aut über¬
standen hat . Das beweist , daß unsere Wirtschaftspolitik aus ge¬
sunder Grundlage beruht . Der Schluß des Jahres 1911 war
aber nickt ganz normal ; denn die infolge der Dürre stärkere
Einfuhr von Nahrungsmitteln hat natürlick unseren Handel
und unsere ZahlungÄülanz anormal beeinflußt . Die Lage
unseres Geldmarktes ultimo November und Dezember hat ge¬
zeigt. daß unsere Banke» und die Handelswelt in der Lage ge¬
wesen sind, über die Schwierigkeiten hinwegznkommen , die ihr
die äußere politische Lage bereitet hat, und es ist anzuerkennen ,
daß die Reichsbank , welche das Geldgeschäft zu beobachten und
zu regeln hat, erfolgreichgewesen ist. Aber auch dieser Vorgang
hat erneut die Frage erstehen lassen , ob unser« Großbanken in
Zeiten schwerer Erschütterungen unter allen Umständen bet«
erforderliche Maß von Liquidität gewährleisten. Dabei bat sich
ergeben , daß zurzeit auf diesem Gebiet ein gesetzliches Ein¬
schreiten nicht nötig war . Der Energie des ReichAbankpräsiden -
ten ist es gelungen, di« Zweimonatsbilanzen aller namhaften
Banken ohne gesetzlichen Zwang einzusühren. Wenn das Ge¬
samtbild unserer wirtschaftlichen Entwicklung zweifellos glän¬
zend ist, dann fehlt auch kein Anlaß, einen Wechsej in unserer
Zolltarif - und Handelspolitik eintreten zu lassen .

Im ganzen haben sich unsere Zolltarife bewährt, besonders
als wirksanrer Schutz unserer nationalen Arbeit. Es kann sich
daher ber einer Änderung unseres Zolltarifes nur im einzelnen
um technische Handhabungen handeln oder um eine Revision,
die sich ergibt aus den Verschiebungen in den Produktionsver¬
hältnissen !

' der einzelnen Länder oder aus einer Veränderung
der Wirtschaftspolitik eines Staates . Diese notwendigen Ver¬
besserungen und Veränderungen an unserem Zolltarif müssen
vorgenommen werden, bevor die Handelsverträge abgelausen
sind, und darum hat dieser Reichstag wichtige Beschlüsse auf
dem Gebiet unserer Handelspolitik zu fassen. Wir sind seit
mehr als drei Jahren unablässig mit den Vorarbeiten zu dem
Abschluß unserer Handelsverträge beschäftigt . Eine allgemeine
Enauete über die Ergebnisse unserer bisherigen Wirtschafts¬
politik zu veranstalten , halten wir nicht für angängig, weil kein
Geschäftsmann die letzten Geheimnisse seines Betriebes einer
öffentlichen Begutachtung preiSgeben wird. Wir haben nicht
nur für ein Absatzgebiet unserer Industrie im Innern , sondern
auch im Ausland zu sorgen . Aber das läßt einen Wechsel in
unserer Wirtschaftspolitik nicht als berechtigt erscheinen . Es
handelt sich nur darum , die Handelsverträge technisch zu mo¬
dernisieren . Die Forderung der Meistbegünstigung wächst in
dein Maß « , wie die Exportbedürftigkeit unserer Industrie .
Denn nur die Meistbegünstigunggibt genug Sicherheit , daß
unsere Konkurrenzfähigkeit erhalten bleibt. Ich halte es nicht
für ausgeschlossen , daß wir allmählich gezwungen sein werden,
die Privatmonopole in Staatsmonopole zu verwandeln . (Leb¬
haftes Hört , hört !) Anderseits habe ich den Eindruck , daß wir
für diese Erkenntnis noch nicht reif sind. Adan darf einem
Staat das Recht zum Beitritt zu einem Syndikat nicht nehmen,
vorausgesetzt, daß die Richtlinien des Syndikats derartig sind,
daß sie mit dem Fiskus mit seinen politischen und wirtschaft¬
lichen Arbeiten nicht in Konflikt treten. Das Steigen der Koh¬
lenpreise hängt nicht damit zusammen. Das Kaligesetz bat
meine Erwartungen und Hoffnungen enttäuscht ; so wie es Ge¬
setz wurde, haben die Regierungen es nicht eingebracht.

Abg . Sachse (Soz .) :
Die Verstaatlichung von Kali und Kohle haben wir schon

lange gefordert . Soll mit der staatlichen Monopolisierung vor¬
angegangen werden, dann müssen auch Mindestlöhue festgelegt
werden und das volle Koalitionsrecht muß gewahrt werden .
Auch ich bedauere den heute ausgebrocheneu Streik . Wir müssen
ein Reichs-Berggesetz fordern.

Abg . Irl (Zentr .) :
Im Interesse des Mittelstandes muß auf die Ausgestaltung

der Fachschulen der größte Wert gelegt werden . Reben der Bür -
gcrkunde darf in der Schule der Religionsunterricht nicht ver¬
nachlässigt werden. Der Entwurf des Hansabundes zur Ver¬
besserung des Submissionswesens mag auf die Industrie passen;
auf das Handwerk paßt er nicht. (Sehr richtig ! im Zentrum .)
Durch die Beseitigung des § 199 g der Gewerbeordnung allein
wird das Handwerk auch nicht gerettet. Das Gesetz über den
unlauteren Wettbewerb mutz scharfer angcwendet werden. Den
Beamten sollte die Leitung der Konsumvereine verboten wer¬
den . Mit den gesetzgeberischen Maßnahmen sollt« man nicht
Warten , bis es für den Mittelstand zu spät ist.

Darauf wird die Weiterberatung aus Dienstag 1 Uhr vertagst .



Deutsches Meich.
* Ü b e r s i ch t.

Zu der Blättermeldung , nach welcher der deutsche
Konsul, Legationsrat Tr . Winckel -Triest , in der italieni¬
schen Grenzstation Cividale scstgenommcn worden ist,bemerkt der „ Popolo Roniano "

, daß Tr . Winckel tat¬
sächlich mit dem peruanischen Konsul Meißner in Civi¬
dale angehalten wurde . Beide aber wurden , nachdem sie
sich legitimiert hatten , sofort wieder freigelassen .

Die Ersatzwahlen zur Zweiten Kammer des elsaß -
lothringischen Landtages hatten folgendes Ergebnis : Im
69 . Wahlkreis (Saargemünd ) wurde Hoen (Zentrum )
mit 338 -1 Stimmen wiedergewählt . Huber (Lothringer
Block) erhielt 751 , Weidner (Liberal) 462 , Mischkowih
(Soz .) 1329 Stimmen . Im 12. Wahlkreis (Hsiningen-
Sierenz ) erhielten Broni (Zentrum ) 2259 , Cosse (Liberal )
504 , Wicky (Soz .) 1407 Stimmen . Zersplittert war eine
Stimme . Eine Gemeinde steht noch aus , doch ist Broms
Wahl gesichert . Im 13. Wahlkreis (Habsheim im Land¬
ser) erhielten Broglie (Zentrum ) 2612 , Müller -Möglin
(Soz .) 2001 , Onimus (Liberal ) 838 , zersplittert waren
9 stimmen . Es findet Stichwahl statt . Im 37 . Wahl¬
kreis (Sulz u . W . - Wörth ) erhielten . Alfred Wolf
(Liberal ) 2597 , Kiener (Unabh. Zentrum ) 2893 , Lobstein
(Bund der Landwirte ) 185 Stimmen . Es findet Stich¬
wahl statt .

Die Budgetkommission der Zweiten Kammer des elsaß¬
lothringischen Landtags sprach sich mit 13 gegen 3 Stim¬
men für nur einen Vertreter ( gegen bisher zwei) beim
Bundesrat in Berlin aus .

Der bekanntlich in seiner Mehrheit aus Sozialdemo¬
kraten bestehende Landtag des Fürstentums Schwarzburg -
Rudolstadt lehnte einen Regierungsantrag betr . Abän¬
derung des Wahlgesetzes ab . Hieraus löste der Staats¬
minister den Landtaa auf.

auf einen toten Punkt gekommen. Er hoffe und glaube, daß
die Zeit einer Annäherung des Standpunktes beider Parteien
und die Möglichkeit eines Ausgleiches bringen werde . Die
Regierung werde fortfahren, sich in dieser Richtung zu be¬
mühen . Ich beklage es mehr als jeder- andere , daß unsere
Anstrengungen , die nationale Katastrophe abzuwcnden , so we¬
nig gefruchtet haben . Die Verantwortung aber , die auf den
Schultern derjenigen ruhen wird , die es in ihrer Macht haben ,das schreckliche nationale Unglück zu beschränken und diese
Macht nicht voll ausnützen , wird in der Geschichte nicht ihres¬
gleichen haben .

» » »

Paris , 5. März. In Carmaux fand eine Versammlung von
etwa dreitausend Bergleuten statt , die einstimmig einen An¬
trag annahmen, sich dem für den 11 . März anberaumten Ge -
samtausstand anzuschlietzen , der als ein nachdrückliches Refe¬
rendum anzusehcn sei , unr auf die Regierung einen Druck
auszuüben zugunsten der Forderungen der Bergleute. Sollte
dies wirkungslos bleiben , dann müßten die Bergleute von all
ihren Mitteln Gebrauch machen, um zum Ziele zu gelangen.Einen ähnlichen Beschluß faßten gestern die Bergleute von
Firminy bei St . Etienne.

* Badische Politik .
Die „Frankfurter Zeitung " beschäftigt sich in einem aus

Karlsruhe datierten Artikel ihrer Nr . 60 vom 1 . März
(Drittes Morgenblatt ) mit dem in Nr . 60 der „ Karls¬
ruher Ztg .

" erschienenen Aufsatz über den verstorbenen
Minister des Innern Dr . Karl Schenkel und stellt dabei
die Behauptung auf , „es gelte in den Kreisen guter Ken¬
ner der Geburtszeit des Grohblocks als sichere Tatsache,
daß der Minister Schenkel selbst der Verfasser eines Ar¬
tikels der „Karlsruher Ztg .

" (vom 21 . Oktober 1905) ge-
wesen ist , in dem hinreichend deutlich die Verständigung
zwischen Liberalen und Sozialdemokratie als letztes Mit¬
tel zur Verhinderung einer konservativ-klerikalen Parla¬
mentsmehrheit empfohlen und damit die Großblockära
eingeleitet wurde .

" Das Gegenteil entspricht den Tat¬
sachen ! Zunächst ist es nicht richtig, daß der Artikel der
„ Karlsruher Ztg .

" vom 21 . Oktober 1906 „ hinreichend
deutlich die Verständigung zwischen Liberalen und So¬
zialdemokratie empfiehlt"

. Vielmehr war in dem Artikel
lediglich gesagt, daß „die Sachlage Versuche zu Partei -
Verbindungen zeitigen dürfte , über deren mögliche und
voraussichtliche Gestaltung wir uns jeder Äußerung ent¬
halten wollen"

: Und bezüglich des Urhebers hat Minister
Dr . Schenkel mit Bezug auf diesen Satz in der öffentlichen
Sitzung der Zweiten Kammer vom 6 . Februar 1906 er¬
klärt :

„Diesen Satz habe ich weder geschrieben noch gebil¬
ligt , noch habe ich den Auftrag zur Aufnahme einer
solchen .Bemerkung in dem Artikel gegeben . Ich stehe
demselben vollständig fremd gegenüber und er ist
lediglich zu verantworten durch den Redakteur der
„Karlsruher Zeitung " .

Gegenüber dieser bündigen Erklärung kann die jetzige
Wiederholung der früher schon aufgestellten Behauptung ,
Minister Schenkel sei der Verfasser jenes Artikels gewe¬
sen , nur als eine nicht zu verantwortende Beschuldigung
des verstorbenen Ministers bezeichnet werden, dessen An¬
denken wahrlich verdienen würde , besser in Ehren gehal¬
ten zu werden.

* Revoliltioniire Kämpfe und konstitutionelle Reform¬
bestrebungen in China.

Peking , 5 . März . Tie „Times " melden vom 4 . d . M.
Peking ist ruhig . Auanschikai glaubt , Herr der Lage zu
sein . Im Innern verbreitet sich die Anarchie. Die Ge-
sandtschaftswacheu find seit gestern um 600 Mann Eng¬
länder , Franzosen , Anierikaner und Japaner verstärkt
worden ; weitere tausend Mann Japaner aus Port Ar¬
thur und Tientsin werden erwartet . Infolge der Ent¬
fernung der chinesischen Truppen sind jetzt die Mand -
schuhtruppen viel stärker als die chinesischen. Innerhalb
und außerhalb der Stadt stehen noch 18 000 Mann Mand-
schuhtruppen. Die chinesischen Truppen zählen nur 5500
Mann und unter den 5000 Mann der Stadtpolizei befin¬
den sich nur wenige.

Tientsin , 5. März . Obgleich gestern in der Stadt alles
ruhig war , herrscht doch eine gedrückte Stimmung . Der
Handel stockt . Am meisten hatten die Pfandleihanstalten
unter den Plünderungen zu leiden. Die Spuren der Auf-
rührer sind in allen Straßen wahrzunehmen . In einigen

, Straßen liegen halbverbrännte Leichen auf dem Damm .
Auch gestern wurde eine Reihe von Hinrichtungen voll¬
zogen .

Nanking , 6 . März . Die „Times " melden vom 4. d . M.
Auf Ersuchen der Delegierten der Nationalversammlung ,

; die sich in Peking befinden , sind dreitausend Mann repu-
blikanische Truppen von Tschifu nach Tientsin beordert

: worden. Liyuanheng erklärte sich bereit , sofort mit einer
Armee von Wutschan nach dem Norden zu rücken. Es
werden Vorbereitungen getroffen , um Truppen von
Hsatschaufu nach der Pukaubahn abzusenden.

Charbin , 5 . März . Der russische Konsul in Tientsin
hat aus Anlaß der letzten Unruhe » und wegen der die
Ausländer bedrohenden Stimmung um die Entsendung
von Truppen zum Schutze der russischen Niederlassungen
gebeten . Es ist beabsichtigt , zwei Kompagnien der
Grenzwache zu entsenden.

Berlin , 6 . März . Nach den letzten Meldungen aus
China ist die Nacht vom 2 . zum 3 . März und der vor¬
gestrige Sonntag in Peking ruhig verlaufen . Der Sicher¬
heitsdienst in der Stadt wird jetzt durch die frühere städti¬
sche Gendarmerie besorgt, die in voller Stärke wieder
herangezogen worden ist . Gestern nachmittag machten
Abteilungen sämtlicher fremden Bewachungstrupprn
einen gemeinsamen Umzug durch die Stadt , der günstig
wirkte. In Tientsin wurde , wie schon berichtet , der
deutsche Arzt Dr . Schreyer, als er sich zur Rettung der
Familie eines deutschen Ingenieurs in das Chineseu-
viertel Hopeh begab, von chinesischen . Soldaten durch
Schüsse in Kopf und Unterleib getötet. Die Täter wurden
ergriffen und sofort erschosien. Juanschikai hat sein Be¬
dauern über den Tod Schreyers ausgesprochen. Der
deutsche Ingenieur Rademacher wurde durch einen Hieb
über die Hand leicht verletzt . Das Konsularkorps in Ti¬
entsin hat auf die Bitte der chinesischen Behörden ver¬
anlaßt , daß auch im Chinesenviertcl Tientsins ein Si¬
cherheitsdienst eingerichtet wird , so weit die Kommandan¬
ten der fremden Trnpen dazu in der Lage sind .

^Utsfcmd.
* Zum Streik der englische» Bergarbeiter.

London , 5. März. In der gestrigen Sitzung des Unter¬
hauses gab Premierminister Asquith über den Streik in der
Kohlenindustrie eine längere Erklärung ab , in der er den
ganzen Verlauf der Verhandlungen darstellte . Er bestritt , daß
er in seiner Ansprache an die Vertreter der Bergarbeiter am
29 . Februar von einem Lohnminimum in dem Kohlcngebict
als dem ersten Schritt zur Einführung eines Miniutallohnes
durch die Gesetzgebung auch in anderen Industrien gesprochen
habe . Alsdann behandelte Asquith ausführlich die Frage , wie
die Verhandlungen zum Stillstand gekommen seien , nämlich
infolge der Weigerung der Bergarbeiter, ihren Plan bezüglich
des Minimallohncs einer Revision und einer Besprechung zu
unterziehen. Premierminister Asquith betonte weiter , die
Bergarbeiter hätten erklärt , daß die auf der Bergarbeiterkon¬
ferenz am 2 . Februar ausgestellte Liste die niedrigsten Lohn¬
sätze enthalten würde , über deren Abänderung jede Diskussion
ausgeschlossen sei . Sein ganzes Bestreben fei auf die Vermitt¬
lung des Friedens gerichtet gewesen (Beifall) . Aber die Frage,die er in seiner Rede am 29 . Februar an die Bergarbeiter ge¬
richtet habe , und die er jetzt an das Haus
und an das Land richte, sei die , ob irgend eine
Regierung nach der Anerkennung des Grundsatzeseines angemessenen Mindeftlohnes das Parlament ersuchenkönne, die Grubenbesitzer zu zwingen, nicht nur diesen Grund¬
satz , sondern gerade die von den Bergarbeitern ausgestellten
Lohnsätze ohne Untersuchung und ohne Einwendung anzuneh - I
»ren . Die Verhandlungen seien nicht gescheitert, sondern nur I

Anslandsübersicht .
Paris , 2. März. In der Kammer forderte gestern Piou die

Einsetzung eines hohen Rates , der mit dem Präsidenten der
Repurlik bei dem Abschluß von Verträgen tätig zu sein hätte .
Ministerpräsident Poincare bekämpfte den Antrag entschie¬
den . Er glaube nicht, daß cs nötig sei , die Verfassung zu
revidieren . Die Regierung lehne es ab , die Prärogative des
Staatsoberhauptes zu verringern. Er gebe nicht zu , daß man
der Regierung systematisch das Recht streitig mache, Verträge
zu unterzeichnen . Wollte man diese Regel gar zu genau beob¬
achten, so würde man Gefahr laufen , die Gelegenheit zu Ver¬
trägen, Bündnissen und Freundschaften zu verlieren. Die Re¬
gierung werde es immer als ihre heilige Pflicht betrachten,
ihre Handlungsweise dem Wunsche des Landes und dem Wil¬
len des Parlaments anzupasscn . Der Antrag Pion wurde ab¬
gelehnt .

Rom , 4 . März. Die Kammer hat in geheimer Abstimmung
mit 266 gegen 79 Stimmen den Gesetzentwurf betreffend die
Verstaatlichung der Lebensversicherung angenommmen .

London, 5. März. Die Anhängerinncn des Frauenstimmrechts
veranstalteten gestern abend vor dem Parlamentsgebäude
neuerdings Unruhen . 260 von ihnen wurden verhaftet .

Teheran , 1 . März. Dem früheren Schah wurde eine jähr¬
liche Pension von 75 000 Tomans bewilligt. Salar ed Dauleh
bat Kermanschah wieder eingenommen. Die Lage in Mesched
ist beklagenswert , da die Anhänger des früheren Schah die
Lage völlig beherrschen.

Teheran , 2 . März. Der frühere Schah hat die Stadt gesternmit seinen Anhängern verlassen , um sich nach Rußland zu be¬
geben.

Washington , 1. März. Die Budgetkommission des Reprä¬
sentantenhauses hat dem Gesetzentwurf zur Revision desZuckerzolles zugestimmt , der dem demokratischen Parteiaus¬
schuß vorgelegt werden wird . Nach diesem Entwurf würde der
Zoll um 1 Cent pro Pfund herabgesetzt werden . Der Ausfallin den Zolleinnahmen soll durch einen erhöhten Zolltarif aufSeidenstoffe und andere Luxusgegenstände eingebracht werden.

Srossberzogtmn Kaden .
Heidelberg, 2 . März . Am 24 . Juli d . I . jährt sich, wie

das „Heidelberger Tagblatt " erinnert , zum 200 . Male
der Tag , aw welchem die Grundsteinlegung zu dem jetzi -
gen Universitätsgebäude (Domus Wilhelmiana ) erfolgte.Das Gebäude steht auf den Trümmern des im Jahre
1693 bei der Zerstörung von Heidelberg niedergebrann -
ten Casimirijanunt . — Bei der Plünderung Heidelbergs
am 22 . Mai 1693 hatten sich die Professoren der Uni¬
versität durch die Flucht retten iniissen . In Franfurt
a . M . wurde im Jahr 1694 von den aus Heidelberg ge-
slohenen Gelehrten die Universität aufs neue gebildet,
doch blieb sie dort nur 4 Jahre , worauf sie nach Wein-
Heim verlegt wurde , 1700 kehrte die Universität nach Hei¬
delberg zurück, aber erst 12 Jahre später , am 24 . Juli
1712 , brach für die Hochschule durch die Grundsteinle¬
gung zu dem jetzigen Universitätsgebäude eine neue und
bessere Zeit an . Von diesem Datum an hat sich ein ständi¬
ger Aufschwung vollzogen .

Brette », 4. März . Der Bürgerausschuß genehmigte
in 5stündiger Sitzung den Voranschlag für das Jahr 1912.
Die Einnahmen belaufen sich auf 160 753 M . , die Aus¬
gaben auf 263 076 M . Durch Umlagen sind somit auf¬
zubringen 102323 M „ wozu ein Umlagefuß wie bisher ,
von 32 Pfg . erforderlich wird . Vor der Abstimmung
erklärte der Führer der Opposition , diese würde gegen
den Voranschlag stimmen. Das war aber nicht der Fall ,
denn der Voranschlag wurde mit allen gegen 2 Stimmen
genehmigt, trotzdem die Opposition naheztt vollständig
anwesend war .

8cb. Kniclingen» 3 . März. Heute mittag fand hier der Abge¬
ordnetentag des Hardtgaumilitürvercinsverbandes statt . Der
1 . Gauvorsitzende , Bürgermeister Herbst- Hochstetten, hieß mit
patriotischen Worten die Abgeordneten namens des Gaues
willkommen und ermahnte dieselben stets eingedenk zu sein der
Worte : Mit Gott für Fürst und Vaterland. Im Anschluß
hieran brachte der Vorsitzende ein begeistert aufgenommenes,
dreifaches Hoch auf den Kaiser und den Grvßherzvg aus . Die
Präsenzliste ergab , mit einer Ausnahme, die Anwesenheit
sämtlicher Vereine. Den Geschäftsbericht erstattete der Gau¬
vorsitzende. Der Gau zählt 2064 ordentliche , 23 außerordent¬
liche und 21 Ehrenmitglieder Das Vermögen der Gauvereine
beträgt 33 397 M . ; an Unterstützungen wurden verausgabt 1280
Mark, aus Sterbekassen 1662 M., aus Begräbniskassen 107 M.,
Kriegsteilnehmerbefinden sich im Gau noch 234 . Über die Ein¬
nahmen und Ausgaben berichtet der Gaukassier Pfeifer -Mühl-
burg . Das Vermögen der Gaukaffe beträgt 206 .55 M .. Vom
Verband erhielten 42 Mitglieder Unterstützungen mit 887 M .
Als Ort für das im Jahr 1813 abzuhaltende Gaufest wurde
einstimmig Welschueureut bestimmt . Nun folgten eine Reihe
geschäftlicher Punkte , bei welchen besonders Kamerad Pfarrer
Gräbener -Welschneureut durch seine inhaltsreiche Rede sehr
aufklärend eingriff. Mit Dankesworten schloß der Gauvor¬
sitzende gegen 5 Uhr den Abgeordnetentag .

X Baden , 4 . März . Am Freitag nachmittag fand
unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeister Frieser
im großen Saale des Rathauses wieder eine Sitzung des
Bürgerausschusses statt und zwar würde die Speziül -
debatte über den Voranschlag, welche bereits Donnerstag
begonnen hatte , fortgesetzt . Die einzelnen Positionen
wurden eingehend besprochen und führten oft zu län¬
geren Debatten . Das Ergebnis der Beratung war , daß
der Antrag des Stadtrats : . „Der Bürgerausschuß wolle
zur Erhebung einer Auflage im Beträge , von .16 M . 76
Pf . für die große Bürgergabe in der Altstadt und von
1 M . 91 Pf . für die Bürgergabe im Stadtteil Lichtental,
sowie eine Umlage von 30 Pf . für 100 2)t . Steuerwert
des Liegenschafts- und Betriebsvermögens , von 16 Pf .
für 100 M . Steuerwert des Kapitalvermögens und von
48 Pf . für 1 M . Einkommensteuersatz. die Genehmigung
erteilen " einstimmig angenommen wurde .

B . Offenburg , 2 . März . Nach dem definitiven Abschlüsse
des Gemeindrvoranschlags für 1912 gestaltet sich die Um¬
lage für das laufende Jahr auf 36 Pf . für 100 M . Steu¬
erwert des Liegenschafts- und des gewerblichen Betriebs¬
vermögens bzw . 57,6 Pf . für 1 M . Einkommensteuersatz.
Gegen das Vorjahr bedeutet dies eine Erhöhung von
2 Pf . bzw . 3,2 Pf . Das Ausgabebedürsnis beläuft sich im
ganzen auf 1 137 730 M . und fordert ein Mehr von
66 000 M . , in der Hauptsache hervorgerufen durch Er¬
füllung stärkerer Verpflichtungen des Schuldendieustes,
durch Erhöhung von Beamten - und Lehrergehältern und
durch Betrieb des neuen Krankenhauses , das im Spät¬
jahr seiner Bestimmung übergeben werden soll . An er¬
höhten Einnahmen im Betrage von 36 000 M . stehen
Mehrerträgnisse des sehr ansehnlichen Waldbesitzes , der
werbenden Werke und Überschüsse der Sparkasse zur Ver¬
fügung . Das ungedeckte Bedürfnis ist auf 432 500 M.
berechnet gegen 401500 M . im Jahre 1911 . Von den
werbenden Werken kann das Wasserwerk rund 40 000 M .,
das Hebewerk 71000 M . , das Elektrizitätswerk 28 000
Mark an die Stadtkasse zur Verzinsung und Tilgung
des Anlageaufwandes für diese Werke bzw . als Über¬
schüsse abführen , wogegen die Stadtkasse an die Armen¬
kasse 28000 M . , an die Gewerbeschillkasse 15 800 M . , an
die Kasse der Höheren Mädchenschule 22 200 M „ ail die
Kasse der Realschule 27 900 M . ilnd an die Kasse der
Handelsschule 4600 M . als Zuschüsse zu leisten hat .

Frriburg , 4 . März . Unter überaus zahlreicher Betei¬
ligung fand hier die Beerdigung des Domkapitulars Prä¬
lat Dr . Ferd . Rudolph statt . Zu der Feier hatte sich der



Erzbischof mit bcu Mitgliedern des Crbinarints - und des
Offizialats eingcsunden. Geh. Rat Schmid vertrat die
Grotzh. Regierung und war zngleick beauftragt , die Teil¬
nahme des Großherzogs anszufpreären . Vertreten waren
ferner die Universität und die ftädt . Behörden . Ter
Herr Weihbischof nahm die Einfegung vor und widmete
dem Entschlafenen einen herzlichen Nachruf.

Villingen, 4 . März . Bei der Stadtschulthrißenwahl
jn Schwenningen wurde Bürgermeister Tr . Braunagcl
gewählt . Mit dem Weggang Tr . Braunagels erleidet
die Stadtgemeinde Villingen einen bedeutenden Verlust,
denn die Verdienste des scheidenden Bürgermeisters unr
die Hebung der städtischen Interessen sind nicht gering .

Historischer Tageskalender für Karlsruhe .
6. Mürz :

1788 Grundsteinlegung zur (alten ) Synagoge .
12. Mai 1875 Einweihung der neuen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6 . März .

5t . Der Bürgrransschuß wird sich in seiner auf näch¬
sten Freitag einberufenen Sitzung fast durchweg mit
Straßenbahnsragen beschäftigen . Im Vordergrund
des Interesses steht die Linienführung durch die Ett -
linger - und durch die Karlstraße , durch zwei Stratzen -
züge, die mit der Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs zu
den am stärksten frequentierten Verkehrsadern zählen
werden . Die stadträtliche Vorlage für die Erbauung
einer Straßenbahn durch die Ettlingerstraße ist bereits
s. Zt . im Plenum zur Beratung gestanden, aber auf
solchen Widerstand gestoßen , daß sie wieder zurückge¬
zogen wurde. Sie wird , wenn sich die Hindernisse über¬
winden lassen, die vor allem in der Beseitigung der Vor¬
gärten liegen, in neuer Gestalt eine spätere Sitzung be¬
schäftigen. Tie bevorstehende hat sich nur über den
Umbau der Karlstraße schlüssig zu machen . Jn der Be¬
gründung der Vorlage des Stadtrats wird u . a. ausgc -
führt : Um geeignete Straßenbahnverbindungen mit dem
neuen Hauptbahnhof zu erhalten , ist unter anderm in
Aussicht genommen, die Straßenbahnlinie in der Karl¬
straße dirrchweg doppelgleisig auszubauen , sie durch die
Reichsstratze über den Bahnhofplatz weiterzuführen und
damit in Zusanunenhang mit der geplanten Linie in der
Ettlinger Straße zu bringen . Zu diesem Zwecke ist
eine Verbreiterung der Kartstraße zwischen der . Kriegs¬
und Südendstraße notwendig . Der Ankauf des grö¬
ßeren Teils hierzu erforderlichen Vorgartengeländes
mit einem Aufwand von 27 146 M . ist vom Bürger¬
ausschuß unter dem 25 . Juli 1910 und 17. Februar 1911
bereits genehmigt worden. Die Verhandlungen haben
mit 17 der beteiligten Grundstücksbesitzer zu einer
Einigung gefiihrt. Gegen zwei Beteiligte , die 128 gm
abzutreten haben, muß das Enteignungsverfahren ein¬
geleitet werden. Die Karlstraße zwischen Kaiser - und
Amalienstraße ist im Jahre 1911 mit Doppelgleisen
und neuer Deckung versehen worden, und zwar in der
Weise , daß der Streifen zwischen den Gleisen mit Gra¬
nitpflaster, die übrige Fahrbahn mit Asphalt gedeckt
wurde . Diese Deckungsart dürste für die Karlstraßc
die beste Lösung darstellen und es wird vorgeschlagen,
auch den übrigen Teil dieser Straße bis zum Karls¬
platz mit der gleichen Deckung zu versehen. Die Kosten
für den Uinbau der Straßenbahn belaufen sich auf
132600 M . In der Verbindung mit diesen Bahnarbeiten
in der Karlstraße stehen die Verlängerung des vorhande¬
nen Verbindungshauptstranges für die Wasserleitung in
der Karlstraße zwischen Erbprinzen -

" und Amalienstraße
bis zur Kriegstrabe und die vorläufige Einrichtung elek¬
trischer Straßenbeleuchtung . : Der erforderliche Aufwand
in Höhe von 460 846 M . soll z. T . aus laufenden Mit¬
teln , z . T . aus Anlehensmitteln bestritten werden . Auch
über die Erneuerung der Gleisanlage auf dem Kaiser¬
platz wird der Bürgerausschutz in der Fr'

eitagssitzung zu
befinden haben . Die Gleisanlage bedarf dringend der
Erneuerung ; mit den Arbeiten ist übrigens in der ver¬
gangenen Woche bereits begonnen worden . Die Umbau -
arbeiten erfordern einen Aufwand von 34 700 M . —
Der Stadtrat legt dem Bürgerausschutz dann weiterhin
eine Vorlage vor, in welcher die Beschaffung von 10 Mo¬
torwagen angeregt wird , die aus 142 000 M . zu stehen
konnnen. Jn Verbindung mit all diesen Vorlagen
wird wohl unausbleiblich sein , daß die Frage des Karls¬
ruher Straßenbahnwesens überhaupt aufgegrisfen und
angeschnitten wird , zumal ein hiesiges Blatt erst kürzlich
an den Stadtrat die Anfrage richtete, wie es mit
dem (gerüchtweise hier verbreiteten ) Verkauf der Straßen¬
bahn an eine Gesellschaft stände . Wie schwierig hier die
Etraßcnbahnfrage durch den Bestand von vier völlig ge¬
trennt betriebenen Unternehmen (städtische Straßen¬
bahn, Lokalbahn , Albtalbahn und Industriebahn ) ge¬
lagert ist , wurde erst vor einiger Zeit an dieser Stelle
in der „Karlsruher Zeitung " dargelegt . Daß auf irgend
einem Wege eine Vereinheitlichung gefunden werden
wuß , steht außer Zweifel . Darin bestätigt auch der
hingst erschienene Jahresbericht des städtischen Straßen -
bahnamts, der allerdings das Ergebnis des Betriebs¬
lahres 1911 als zufriedenstellend bezeichnet , da die lau¬
senden Einnahmen diejenigen des Vorjahrs um rund
dl 000 M . überschritten, zugleich aber auch den nötigen
Anschuß der Stadthauptkasse von 47 325 M . registriert .
Das Unternehmen verzinst sich ungerechnet des vorer¬
wähnten Zuschusses mit 2,9 Proz . Diese Verzinsung
bnrfte aber im laufenden Jahr einen erheblichen Rück-
vang erfahren , denn wie aus dem Bericht weiter zu er¬

sehen ist, bringt die provisorische Verkehrsverbindung von
Mühlburg nach Tarlandcn (Automobilverkehr) wegen
der hohen Betriebskosten für die autoniobilen Fahrzeuge
einen monatlichen Verlust von rund 5000 M . für die
Stadt , so daß auf eine möglichst baldige Inbetriebnahme
der der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft konzessionier -
ten Strecke Grünwinkel -Tarlanden gedrungen werden
muß . Auch das Projekt einer neuen Werkstatt nebst
Wagenhallen, das dem Bürgerausschuß bald * zugehen
wird , dürste der Rentabilität unserer Straßenbahnen im
neuen Jahr nicht förderlich sein . Nach dem Gesamtüber¬
blick betrug die Zahl der befördertcir Personen
14 794 824 gegen 13 998 326 im Vorjahre ; die Zunahme
beträgt also 796 498 Personen. Tie Gesamteinnahine
aus dem Personenverkehr belief sich auf 1 291 290 M .
gegen 1210 093 M . im Vorjahre.

8t . Im Motorboot durch Afrika. Oberleutnant Graetz, von
dessen Forschungsreisen in Afrika schon so manches Bemerkens¬
werte zu berichten war , hatte auf Sonntag abend einen Vor¬
trag angesagt, in welchem er von seiner jüngsten Durchque¬
rung Zcntralafrikas mit cin^m Motorboot erzählen wollte.
Der große Museumssaal war dicht beseht und Oberleutnant
Graetz wurde von dem Publikum mit lebhaftem Beifall be¬
grüßt , als er mit über halbstündiger durch Störungen in der
elektrischen Leitung verursachter Verspätung seinen Vortrag
begann , den eine große Reihe Lichtbilder und zahlreiche Kino-
aufnahmcn begleiteten. Auf seiner Automobiltour durch Mit -
tclafrika in den Jahren 1907— 1909 hatte Oberleutnant Graey
die merkwürdigsten Erzählungen von den Wundern des Ban -
guelasees vernommen, die in ihm den Wunsch wachriefen,
dieses sagenumsponnene Gebiet persönlich kennen zu lernen .
Am 27. April 1911 brach die deutsche Motorbootexpedition vom
Indischen Ozean an der Ostküste nach dem Banguelasee auf ,
der unter Überwindung der größten Hinderniffe und Gefahren
und nach ungeheuren Strapazen am 30 . November v . I . er¬
reicht wurde . Von höchstem Interesse war es natürlich den
Forscher persönlich berichten zu hören und an Hand der auf
die Leinwand geworfenen Bilder eine lebendige Illustration
der mannigfachen Erlebnisse zu erhalten . So begleitete die
Zuhörerschaft den Vortragenden von der Einfahrt in den
Ehindefluß durch den Zambesi nach dem Shire bis zum Zen¬
tralafrikanischen Hochplateau, das in Kinoaufnahmcn gezeigt
wurde . Man verfolgte weiter den schwierigen Transport
des Motorboots über die Wasserscheide , durch den Busch und
durch die Steppe bis zum Karungu . Es schlossen sich an Szenen
aus einem Dorf am Karungu und die auf Krokodil, Zebra , Leo¬
pard und Antilopen unternommenen Jagden . Vom Karungu
ging die Fahrt weiter in den Chambesi , an dessen Ufer sich
der gefährliche Büffelkampf abspiclte, der dem einzigen weißen
Gefährten des Forschers, dem Franzosen Oktave Fierc den
Tod, Graetz selbst eine schwere Verletzung brachte. Wer zuvor
schon der Kaltblütigkeit und Energie des Expeditionsführers
Bewunderung gezollt , muhte dies hier umsomehr tun , wo
Graetz ohne Hilfe, in Gesellschaft einiger stupider Schwarzer ,
sich selbst die entsetzliche Backcnwunde vernähte und dann eine
vier Tagereisen entfernte englische Station aufsuchte. Dort
trat ziemlich schnell Heilung ein, so daß er zum Boot zurück¬
kehren und die Fahrt weiter setzen konnte. Leider erfuhr
auch der Schluß des Vortrags eine erhebliche Störung . Die
elektrische Zuleitung zu dem Projektionsapparat war ins
Glühen gekommen und der brenzliche Geruch veranlaßte den
Vortragenden , dem Operateur eine entsprechende Weisung zu
geben, als ein Galleriebcsucher ausrief : „Hier brennt es ! "
Es entstand sofort eine lebhafte Bewegung, viele Besucher ver¬
ließen eiligst den Saal und erst als das Licht eingeschaltet, trat
wieder etwas Ruhe ein. Nach einer größeren Pause beendigte
dann Oberleutnant Graetz seinen Vortrag , der mit lebhaftem
Beifall ausgenommen wurde und trotz der mannigfachen Stö¬
rungen , die großenteils auch in der Neuheit des Apparats zu
suchen waren , stärke Eindrücke vermittelte .

Badischer Kunstverei« . Reu zugegangrn : A . Babberger ,
Frankfurt a . M. , „Drei Köpfe " . — H . Baumeister , Karlsruhe ,
„ Kollektion "

. — F . W . Gaertner , Karlsruhe , „ Damen - und
Herrenbildnis "

. — Prof . G . Kampmann , Grötzingen, „Still¬
leben" . — A . Lörcher , Stuttgart , „Vier Plastiken "

. — Prof .
Aug. Rieper, München, „ Kollektion " . — Prof . H. Thoma , Karls¬
ruhe, „ Landschaft " .

Vortrag . Am Mittwoch den 6. März veranstaltet der „Mün -
dus "

, Verein zur Veranstaltung von wifsenschaftlich -kinema-
tographischen uNb Projektiönsvorträgen im Eintrachtsaal einen
Bortrag über das Thema : „Bilder aus dem Leben des Meeres " ,
verbunden mit kinematographifcheu Vorführungen und Licht¬
bildern . Referent des Abends ist der bekannte Zoologe der
hiesigen Technischen Hochschule, Professor Dr . Walter May .

Werre ste WcrcHrichterr irnö Getegvcrmrne .
München, .5. März . Jn der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten gab der Vorsitzende im
Ministerrat , Dr . Freiherr von Hertling namens des
Grsamtminikterinms eine programmatische Erklärung
ab , in der er die von der Preise gebrachten Gerüchte über
die Vorgeschichte des neuen Ministeriums in das Reich
der Fabel verwies und betonte, daß das Ministerium
kein parlamentarisches Ministerium sei und auch nicht
den Übergang zu einem solchen bedeute , denn in Bayern
werde nicht parlamentarisch, sondern konftitiltionell re-
giert . Von dem Augenblicke seiner Berufung an habe
er ausgehört, Mitglied einer politischen Partei zu sein.
Auch die übrigen Minister gehörten keiner Partei an .

Wien, 5. März . Wie das „Fremdenblatt " meldet , wird
Kaiser Wilhelm am 23 . März früh hier eintresfen und
den Tag über in Schönbrunn bleiben, wo nrittags Fa¬
milien - und abends Hoftafel stattfindet . Am gleichen
Abend wird der Kaiser nach Venedig weiterfahren . Vor¬
aussichtlich werden ihn Prinzessin Viktoria Luise und
Prinz August Wilhelm mit Geniahlin begleiten .

Paris , 5 . März . Ministerpräsident Poincare hat den
Marineminister ersucht , ein Kriegsschiff nach Mexiko zu
entsenden, um die französischen Staatsangehörigen zu
schützen , falls sie durch die dortigen politischen Wirren
bedroht sein sollten .

London , 5. März . Jn den ärmeren Stadtteilen von
London beginnen die Lebcnsmittelpreise zu steigen. Man
erwartet ein baldiges allgemeines Steigen der Brotpreise .
— Der Eisenbahnverkehr ist bereits beträchtlich einge¬
schränkt worden. Ter Bahnverkehr von Manchester ist
gestern auf 720 Züge verringert worden. Die Nord -

Easternbahngesellschaften haben gestern 530 Züge weni¬
ger laufen lassen als sonst.

Tarent , 4 . März . Admiral Anbry, Oberbefehlshaber
der vereinigten italienischen Seestreitkräfte, ist heute
nachmittag an Bord des Admiralschiffes „Vittorio
Emanuele " einem jähen Krankhcitsanfall erlegen.

Werfichreöenes .
Frankfurt , 5 . März . Unter dem Verdachte des Landesver¬

rats zugunsten Frankreichs wurden hier drei Leute verhaftet ,die sich durch große Geldausgabcn verdächtig machten . Angeb¬
lich handelt es sich um die Auslieferung von Zeichnungen, be¬
sonders neuer Ariilleriegcschützr . Die Affäre spielt, wie es
scheint , auch nach Essen und Wilhelmshaven über. Die Verhaf¬teten sind der Techniker Joseph Hironymus aus Frankfurt amMain , der 30 Jahre alt ist und früher in mehreren Fabriken
zu Griesheim und Höchst beschäftigt ivar, der angebliche Kauf¬mann Haunerland , aus der Rheinpfalz stammend, und der
Kellner und Wettvermittler Heinrich Schellberg aus Frank¬
furt a . M . Hironymus hat sich , wie berichtet wird , der fran¬
zösischen Botschaft in Berlin angeboten und sich in den letzten
Tagen auch an die englische Botschaft gewendet . Er hatte eine
Zusammenkunft mit einem französischen Kommissär in Lu¬
xemburg . Bei dieser Gelegenheit begleitete Schellberg den Hi-
ronymus , der später durch Haunerland ersetzt wurde , welcher
früher bei Krupp beschäftigt gewesen sein soll.

Frankfurt , 4 . März . Um (46 Ubr wurde das Luftschiff
„Viktoria Luise" in die Halle gebracht . Jn der Gondel befan¬
den sich außer dem Führer Dr . Eckener auch OberingenieurDürr und der Kapitän Hacker, der mit der heutigen Fahrt
seine 300 . Auftreise gemacht hat . — über den Verlauf der
Fahrt berichtete Dr . Eckener : Bis Basel hatte das Luftschiffmit starkem, böigem Gegenwind zu kämpfen , von Basel ab fuh¬
ren wir dann mit dem Wind und haben die Strecke Basel -
Frankfurt infolgedessen in 3 Stunden 40 Minuten zurückgclegt,also mit mehr als O -Zugsgeschwindigkeit . Bei dem ersten
Landungsversuch hatte das Luftschiff noch zu viel Auftrieb und
wollte nicht herunter . Wir gingen deshalb bis auf zirka 4000
Meter hoch. Nachdem die Ventile dann in der dünneren Luft
genügend Gas abgeblasen hatten , konnten wir ohne Schwierig¬
keit die Landung vollziehen . Die Fahrt ist völlig glatt und ohne
Zwischenfall verlaufen .

München, 4 . März . Auf Anregung des Frankfurter Vereins
für Luftschiffahrt fand gestern hier eine Sitzung für den ge¬
planten süddeutschen Rundflug statt, in dem München als Aus¬
gangspunkt , Stuttgart , Straßburg und Nürnberg als Haupt -
tappenpunkte in Aussicht genommen wurden. Als Zeitpunkt
des Fluges ist Ende Juli oder Anfang August bestimmt wor-
den. Die Durchführung wurde dem bayrischen Aeroklub über¬
tragen .

Innsbruck , 5. März . Bei Aetzwang verschüttete , kurz nach¬
dem ein Schnellzug vorbeigefahren war , ein Felssturz beide
Gleise . Rach dreistündiger anstrengender Arbeit war das
Gleis wieder frei . Große Zugvcrspätungen sind eingetreten .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydrz
vom 5. März 1912.

Mit zunehmender Tiefe ist die gestern im Westen von Ir¬
land erschienene Depression in die Nordsee hereingezogen und
hat ihren Wirkungskreis auf das ganze Festland ausgedehnte
Nach kurz anhaltendem Aufklarcn ist deshalb von neuem
mildes Regenwetter eingetreten . Hoher Druck lagert im Süd -
weften und über dem Innern Rußlands . Die Depression wird
voraussichtlich langsam abziehen ; es ist deshalb vorerst noch
mildes , regnerisches, dann veränderliches und etwas kühleres
Wetter zu erwarten .

Wrttrrnachrichten aus dem Süden
vom 5. März , ftüh.

Lugano wolkig 3 Grad , Biarritz bedeckt 5 Grad , Nizza be¬
deckt 8 Grad , Triest bedeckt 8 Grad , Florenz Bedeckt 7 Grad ,
Rom heiter 5 Grad , Cagliari wolkenlos 11 Grad , Brindisi
halbbedeckt 9 Grad .

Wftterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

März Barom . Thnin .
mm . in C .

4 . Nachts b' ° U.
5 . Mrgs . 7- 11.
5 . Mittgs . 2” 11.

747.2
742.9
742:3

8.6
9L

12 .2

Wsol . Fluchtig .
Fracht , keit in Wind

Pro, ,
5. 1 61 SW
7,1 80
7 .6 66 WSW

Himmel

wolkig
bedeckt

a te Temperatur am 4 . März : lCf.9 ; niedrigste in der
olgenden Rächt : 7 .3 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 5 . März . 7” früh :

Masterftand de* Rhein » am 5 . März , früh : Schuster •
insel 1 .60 in, gestiegen 4 cm ; Kehl 2.40 m, gestiegen 4 cm ;
Maxau 4 .04 m , gestiegen 8 cm ; M a n nheim 3 .38 in ,
gestiegen 13 cm.

’ Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
(B. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Nur echt mit
dieser Marke —
dem Fischer —
demKcnnzeichen
des Erotischen
Bersahrentz.

I^ngtsglieh
wird uns bestätigt , von welch wohltuender Wir¬
kung Scotts Emulsion für zahnende Kinder
ist. Und die Erklärung dafür ? Scotts
Emulsion mthält in der feinsten Form die zur
Bildung gesunder, kräftiger Zähnchm . nötigen
Aufbaustoffe , stärkt aber auch gleichzeitig dm '

jugendlichen Körper in nachhalsiger Weise , so
daß er die Mühen des Zahnens unbemerkt über¬
windet. Selbst die Allerlleinsten nehmen

Seotts Emulsion
gern und vertragen sie gut,

EcoitS Emulsion wird von »ns ausschließlich im großen verlaust , und zwar
nie los« nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalstaschc» i»
Karton mit unlerer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Boum«,
« . m. b. H. . Frankinrt a. M.

BeftandteUe: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima Glyzerin »0,0, unter »
phoSphorigsaurer « all 4,3, nnterph- rphorjgsanres Natron iß , Pul». Tragants, »,
stiuster arab , » ummivulv . 2,0, Wasser 129,0, SUIodol 11,0. Hierzu aromatisch»
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und GanUderiadl je 2 Dropse ».

— Pädagogium Schmidt u. Wiehl ,
K“̂

e
8
ph

"
„
hf5

*; B - “
Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen ,
zum Abiturium , Einjähr . - und Fähnrich - Examen

- - Prospekt frei. ^ •—



Gestern verschied nach längerem Leiden

Herr Professor Friedrich Widder.
Wir verlieren an ihm einen treuen Mitarbeiter , die älteren

Kollegen einen zuverlässigen Freund , die jüngeren einen väter¬
lichen Berater , die Schüler einen wohlwollenden Lehrer .

Sein Andenken wird gesegnet bleiben. C .256
Freiburg , den 5 . März 1912 .

Direktor und
Lehrerkollegium des Großh . Bertholdsgymnasiums .

modernste Dessins

Zum Umzug empfehlen wir

Inlaid'binoleum,
3asper»fcinoIeum

6rcinif*tinoleum
Uni Wcilfon-fcinoleum

kinoleum-Teppidie, »Läufer
binoleum-Reste

C .253

sowie
zurückgesetzte Stückware zu Ausnahme -Freisen.

Engros
Kreuzftr*

21
Teleph , 219

Mz & Cie
. ,

Detail
Kaiferltr«

215
Teleph . 1655

Großherzogi . Hoflieferanten .
Mit Kostenvoranschlägen u, Mustern sfehen Wir jederzeit gerne zu Diensten .

OA°
l D -iU -iU

]. 1. UlStBlHOfSlZU loKdpmt
Hofmöbelfabrik auf

Karlsruhe : Waldstrasse 30/32 sämtl . Warenbestände
Pforzheim ; Westl . 65

C.125
Ca. 100 Zimmereinrichtungen vorrätig.

Teresa Carreno

MmeiiaiMMl -

■ Montag den 11. März 1912 abends 8 Uhr B

■ Einziges Konzert !
| der berühmten Pianistin |

Eintrittskarten ä Mk . 4.
in der Hofrtiusikalien -

tmndlung
Telephon 2003 , und an der Abendkasse .

3 —, 2 .50 , 2 .— und 1 -
C - dnarf Kaiserstraße 159,rl . UUCI I, Eing . Rittersraße,

C.253

in schönster Ausführung fertigt schnell und billig
S . Thoma Nachf .,Elektr. Uchtpäusanstalt , Karlsruhe, Kaiserallee2S

Die WW non WchM - HenWtz - MstW,Heim für bedürftige und gebrechliche Frauen und Jung¬frauen evangelischer Konfession in Karlsruhe , soll am 1. Ok¬tober 1912 eröffnet werden. Bewerbungen um Aufnahmewolle man bis zum 25. Mürz bei dem Berwaltungsrat der
(Evangelischen Diakoniffenanstalt Karlsruhe einreichen, Haus¬ordnung und Fragebogen zuvor daselbst verlangen . Es han¬delt sich um 12 Plätze mit voller Vergütung der Verpflegung,von jährlich 600 und 500 M . ; für diese Zimmer ist das Mo¬biliar mitzubringen ; ferner um 23 Plätze mit teilweiser Ver¬
gütung (400 und 300 M .) und 5 bolle Freiplätze ; für dieseZimmer stellt die Stiftung das Mobiliar . Bei der starken
Nachfrage wird um recht genaue und vollständig Angabe der
Verhältnisse gebeten, damit eine gerechte Verteilung möglichwird .

Der Berwaltungsrat :
Pfarrer K a tz. <£ .251

G. BraunscheHofbucHdrucke-
rei und Verlag , Karlsruhe

Das Seclit lies deutschen
Kolonialbeamten

unter Berücksichtigung des
englischen, französischen und

niederländischen Kolonial¬
beamtenrechts V .31

Von
Dr. jur. Hans Haarhaus

(Freiburger Abhandlungen aus dem
Gebiete des öffentlichen Rechts ,Heft 19)

Preis Mk . 3 .50

Zu beziehen durch jede Buch¬
handlung od. direkt vom Verlag

MmimWg.
Nr . 151 . Bei der unterm

Heutigen erfolgten öffentlichen
Verlosung wurden von den
Schuldverschreibungen der isra¬
elitischen Gemeinde Karlsruhe
die Nummern 138 , 264, 361 ,
574 zur Heimzahlung auf 1.
Juli d . Js . gezogen. 0 .254

Die Einlösung dieserSchuld-
verschreibungen, welchen die
unverfallenen Kupons und
Talons angeschlosseu sein
müssen, erfolgt beim BankhausBeit 8. Homburg« hier.

Vom 1 . Juli d . I . an hört
die Verzinsung der gezogenen
Schuldverschreibungen auf .

Karlsruhe , 1 . März 1912.

Wäsche - Ausstattungen für

Fahnenjunker u . Einj .- Freiw .
in sachgemäßer Ausführung . Bei Verwendung nut-

besten Materials niedrigste Preise .
Auf Wunsch Kostenanschlag . B .507

Fabrik - Niederlage
Dr . Lahmanns
Ref . -Wäsche

Himmelheber & Viel *
(Inh . : Louis VierHofi .) Karlsruhe
Sj >ezial-Haus f. Wäsche -Ausstatt .

Kaiscrstr . 171

S.AauiW hchuchdrsömiund Salus, Äaiknchr (Mn)

Statistische
MtzreMversichten

der Stadt PrarlSmhe
für bas 3at ?c

== I^ IO =

3 . Jahrgang
Herausgegeben vom

Statistischen Amt
Preis \ .— M.

Au begehen durch jede Buchhandlung oder direkt
vom Verlag

Disconto-Gesellschaft
in Berlin .

Ordentliche General -Versammlung .
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft

werden hierdurch auf
Montag den 25 . März 1912,

nachmittags 4 Uhr ,
zu der diesjährigen ordentlichen Generalversammlungnach unserem hiesigen Geschäftshause , Behrenstrasse 42 “ ,eingeladen . .

V .erhandluügsgegenstände :
1. Vorlage der ' Bilanz und der Gewinn- und Verlust -

Rechnung sowie der Berichte der Geschäftsinhaber und
des Aufsichtsrats für das Jahr 1911 , Beschlussfassungüber die Genehmigung der Bilanz , die . Gewinnverteilungund über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung .2. Aufsichtsratswahlen nach Art . 21 des Statuts .

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jederKommanditist , zur Stimmabgabe bei den zu fassenden Be¬
schlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt ,deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der
General Versammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf
ihren Namen eingetragen sind , und welche ihre Anteile —
oder Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des
Berliner Kassen -Vereins — spätestens einen Tag vor der
Generalversammlung entweder bei einem Notar oder
in Berlin in unserem Effekten -Bureau , W , Behren¬

strasse 43/44,
„ Bremen in unserem Effekten -Bureau ,
„ Essen a . Ruhr in unserem Effekten -Bureau ,
„ Frankfurt a. M . in unserem Effekten -Bureau ,bei der Deutschem Effekten - und Wechsel -Bank ,
„ Mainz in unserem Effekten -Bureau ,
„ Saarbrücken in unserem Effekten -Bureau ,
„ Frankfurt a . O . bei unserer Zweigstelle ,
„ Höchst a . M .
„ Homburg v. d . H . „ „ „
„ Offenbach a . M . „ „ „
„ Potsdam
„ Wiesbaden
„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg ,
„ Leipzig bei der Allgem . Deutschen Credit -Anstalt

und bei deren Abteilung Becker <£ Co .,
„ Dresden bei der Allgem . Deutschen Credit -Anstalt ,Abteilung Dresden ,
„ Köln bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . & Cie *
„ Magdeburg bei dem Magdeburger Bank - Verein ,bei dem Bankhause F . A . Neubauer ,
„ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -Gesetl -

Schaft A .-G.,
„ Meiningen bei der Bank für Thüringen vormalsß . M . Strupp A.-G.,
„ Nürnberg 1 bei der Bayerischen Disconto - und
„ Augsburg I Wechsel -Bank A .-G.,
„ Barmen bei dem Barmer Bank - Verein Hinsberg ,Fischer & Comp ,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken - undWechsel -Bank ,

bei der Bayerischen Vereinsbank ,
„ Stuttgart bei der Stahl & Federer A .-G.,
„ Aachen bei der Rheinisch - Westfälischen Disconto -

Gesellschaft A.-G.,
„ Breslau bei dem Schlesischen Bankverein ,bei dem Bankhause E . Heimann ,

„ n „ G . v. Pachaiy 's Enkel, *
„ Karlsruhe i. B. bei dem Bankhause Veit L . Hom -

burger ,
bei dem Bankhause Straus & Co .

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalver¬
sammlung hintenegen . C .255

Berlin , den 5 . März 1912 .

Direction der Disconto -GeseltsehafL
Die Geschäftsinhaber :

Dr . Salomonsohn . Schinckel . Dr . Russell . Urbig .
Dr . Solmssen . Waller . Dr . Mosler .

Bürgerliche RechMege
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

11.230 .
' Freiburg . In dem

Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Adolf Rath hier ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnungdes Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen sowie zur
Anhörung der Gläubiger über
die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausschusses der
Schlußtermin bestimmt auf
20. März 1912, vorm. 11 Uhr ,
vor dem Amtsgericht hierselbst,
Holzmarktplatz Rr . 6 , 2 . Stock,
Zimmer Nr . 6.

Freiburg , 24 . Febr . 1912.
Gerichtsschreiberei des Großh.

Amtsgerichts 4.

MmNlNlOUllM
Nutzholzverfteigerung des

Großh . Forstamts Wolsach
am Donnerstag de» 14 . März
d. I ., nachmittags VA Uhr ,
im Rathaus zu Wolsach , 3670
Festmeter Nadelholz aus den
Domänenwaldungen bei Rip-

poldsau ; Losveczeichnisse
durchs Forstamt . U .236.

MWMMMkii .
Die Gemeinde Gundelftn -

gen, Amt Freiburg , vergibt
im Wege öffentlicher Ver¬
dingung die zur Herstellung
ihrer Wasserleitung erforder¬
lichen Erd - und Eisenarbei¬
ten mit zusammen 10 800 m
Rohrsträngen von 40 bis 125
min Lichtweite einschließlich
der erforderlichen Schieber
und Hydranten . 11.235

Pläne und Bedingungen
liegen bei uns zur Einsicht
auf . Angebote sind in die zum
Preise von 1 M . von dem Ge¬
meinderat Gundelfingen zu
beziehenden Formularen ein¬
zutragen und verschlossen mit
entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens Donners¬
tag den 21 . März d. I ., vor¬
mittags MO Uhr, beim Ge¬
meinderat in Gundelfingen
einzureichen, . zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebot«
auf dem Rathaus erfolgt.

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Für die Vergebung ist die

Verordnung Großh , Finanz¬
ministeriums vom 3 . Januar
1907 maßgebend.

Freiburg , 2 . März 1912.
Großh . Kulturiiispektio» .

Brrstrigrrung von Fundsa¬
chen u. unbestellbaren Fracht¬
gütern vom 4. Vierteljahr
1911, darunter 1 Photogra¬
phenapparat , 4 Fahrräder , 4
Bällen Schafwolle. 64 kg
Brutto , am Dienstag de» 12.
März l. Js ., vormittags 8
Uhr und nachmittags 2 Uhr
beginnend, in unserm Verstei-
gerungsraum (Eingang beim
Ettlinger Bahnübergangs ge¬
gen Barzahlung .

Die besonders genannten
Gegenstände sowie die

Schmucksachcn , Uhren usw .
werden von 11 Uhr vormit¬
tags ab ausgeboten

Ferner werden am Mitt¬
woch den 13. März l . Js .,
nachmittags 2 Uhr beginnend,im Hauptmagazin II (Ein¬
gang Wielandtstratze ) etwa 60
Lose alte Kisten, Körbo» Holz-
stübiche und , nachmittags 314
Uhr beginnend, im Hauptma¬
gazin 1 (Eingang Wiesenstr.)
etwa 60 Lyse Abfallholz, sowie' Nachmittags 4 )4 Uhr begin¬
nend, im Hauptmagazin Hl
(Eingang Durlacher Alle«,
bei der Talgschmelze) etwa 70
Lose Holzabfälle, Rinde usw,
öffentlich gegen Barzahlung
versteigert. U .238 .2.1

Karlsruhe , 1. März 1912.
Großh . Verwaltung der Eiseu-
_ bahnmagazin «._

Riffelblech - Lieferung für
Kanal - Abdeckung, beiläufig
7000 kg , gemäß Finanzmini -
sterialverordnung vom 3. Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu ver¬
geben. Plan und Bedingnis-
hest auf unserer Kanzlei,
Rheinstr . Nr . 2 , zur Einsicht ,
dort auch Abgabe der Ange¬
botsvordrucke. Angebote bis
spätestens Mittwoch, de» 20.
März , abends, verschlossen «•
postfrei bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 10 Tage.

Offenburg , 3. Marz 1912.
Großh . Bahnbauinspektion 1L.
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